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Rückblick ETF Biel 
 

 
Diverse Infos 
 
 
Trainingsdaten / Tätigkeiten 

 
 
Männerriege / Frauenturnverein 



p e y e r   b e r n   in der Region Untere Emme / Fraubrunnen 

Sie planen einen Umzug? Wir helfen Ihnen dabei! 
stephan.siegenthaler@peyerbern.ch / adrian.roethlisberger@peyerbern.ch  

078 956 63 63 / 079 333 97 37 



 

 

               
            

        
 

              
            

 
             

             
     

      
     

 

      

    
 

  
 

  

 

 

Vereinsblatt des Turnverein Bätterkinden  
  
_________________________________________________________________ 
 
Erscheint zweimal jährlich 
 
41. Jahrgang Nr. 80 November 2013 
Auflage 1’400 Exemplare 
 
Redaktorenteam Matthias Klopfenstein 
 Kronenmattweg 2 
 3315 Bätterkinden 
 032 665 51 34 
 matthias.klopfenstein@bluewin.ch 
 
 
 Adrian Röthlisberger 
 Buchhofstrasse 1 
 3308 Grafenried 
 079 410 14 30 
  
__________________________________________________________ 
 
Kontaktpersonen der Vereine: 
 
Präsident Turnverein Vizepräsident Turnverein  
Marco Schneider Christian Pfeuti 
Mühlegasse 13 Tel. 079 505 66 08 
3315 Bätterkinden Stephan Siegenthaler 
Tel.  079 290 03 76 Tel.  079 744 98 24 
 
Jugendriege Mädchenriege 
Stephan Siegenthaler Barbara Lanz  
Tellstrasse 8 Buuchi 8 
3315 Bätterkinden 3306 Etzelkofen 
Tel.  079 744 98 24 Tel.  079 748 48 61 
 
MuKi  (ElKi) KiTu 
Suzanne Karrer Magdalena Blatter-Lineira 
Tel.  032 665 05 55 Tel. 032 665 52 36 
  
 
Männerriege Frauenturnverein 
Eduard Achermann Kathrin Mellenberger 
Weidenweg 22 Margritenweg 12 
3315 Bätterkinden 3315 Bätterkinden 
Tel.  032 665 28 32 Tel.  032 665 37 30 
 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 23. März 2014 
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Vorwort 

Titelbild:  Eidgenössisches Turnfest in Biel  

Liebe Leserinnen, Liebe Leser 
 

Haben Sie sich auch schon dabei ertappt, dass 
Sie glauben etwas besser machen zu können 
als andere? Oder sie hätten gewusst, wie et-
was besser oder anders hätte organisiert wer-
den können? Sie sind sich sicher, alles wäre 
besser gekommen, den Beweis haben Sie aber 
nicht erbracht. Nein, eine Moralpredigt möchte 
ich nicht halten. Mir geht es darum, Verständ-
nis zu wecken, wenn mal etwas nicht ganz so 
reibungslos funktioniert, wie es eigentlich üblich 
ist. 
 
In einer Zeit, da von überall her verlangt wird, 
dass sich Kinder und Jugendliche mehr bewe-
gen, kommt doch das Angebot des Turnvereins 
wie gerufen. Mit unserem vielfältigen Angebot 
von MUKI/VAKI über KITU bis hin zur Mädchen
- respektive Jugendriege decken wir das Bewe-
gungsprogramm von ganz klein bis Schulaus-
tritt ab und dies übrigens zu einem günstigen 
Preis. Zusätzlich werden eine Jugireise und die 
Teilnahme an den Jugitagen organisiert. Die 
Gründe, in den Jugendabteilungen und im 
Turnverein mitzumachen sind also vielfältig. 
Geben Sie sich einen Schupf und kommen Sie 
mal vorbei. Die entsprechenden Zeiten können 
Sie auf der Seite 23  im AKTIV ersehen. 
 
Wir befinden uns heute in einer Zeit, in der es 
zunehmend schwieriger ist, Personen zu fin-
den, die bereit sind in ihrer Freizeit ehrenamtli-
che Arbeit zu leisten und Verantwortung zu 
übernehmen. Dies macht sich bei uns vor allem 
im Jugendbereich bemerkbar, allerdings sind 
wir noch in der glücklichen Lage, über motivier-
te Leiterinnen und Leiter, die mit viel Freude 

ihre Freizeit investieren, zu verfügen. Diese 
sind auch gerne bereit, konstruktive Kritik, 
vielleicht auch mal die Mithilfe anzunehmen. 
Vergessen wir aber nicht, dass ehrliches Lob 
die schönste Bestätigung des freiwilligen Enga-
gements ist.  
 
Natürlich nervt es, wenn einmal nicht alles wie 
am Schnürchen läuft, die Turnstunden kurzfris-
tig verschoben, oder für den/die erkrankten 
LeiterInnen Ersatz gesucht werden muss. Mit 
gutem Willen und dem Verständnis der be-
troffenen Kinder und deren Eltern lassen sich 
solche Hürden aber problemlos meistern.  
 
Vielleicht könnten Sie sich ja vorstellen, sich 
als Leiterin oder Leiter zur Verfügung zu stel-
len. Anmeldungen können direkt beim Präsi-
denten deponiert werden. Wir würden uns 
darüber freuen!!! 
 
Kontakt mit dem Turnverein einmal nicht in der 
Turnhalle sondern auf der Bühne im SAB Bät-
terkinden??? Ja das ist möglich!!! An den Wo-
chenenden vom 15./16. und 22./23. November 
2013 spielt die Theatergruppe vom TV Bätter-
kinden das Stück "Wer zuletzt stirbt..." Der 
Turnverein würde sich freuen, Sie an einem 
unserer Theaterabenden begrüssen zu dürfen. 
 
So, liebe Leserinnen und Leser, nun wünsche 
ich Ihnen viel Spass beim lesen unserer Ver-
einslektüre. Me gseht säch! 

 
 

Marco Schneider 
Präsident TVB 
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Vorschau 

Theattoria 
 

Freitag, 15. November 2013 (Ausverkauft) 
Samstag,  16. November 2013 (Ausverkauft) 

 
18.30 Uhr (Gala-Diner, CHF 68.-) 

 
 

Theaterabend 
 

Freitag, 22. November 2013 
Samstag, 23. November 2013 

 
20.00 Uhr (Eintritt CHF 15.-) 

 
 
 

Polar-Bar 
Jeweils Freitag und Samstag ab 21.30 Uhr 

 
 

Saalanlage Bätterkinden 
 

Weitere Infos unter www.tvb.ch 
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Vorschau 

Theater 
 
 

„Wer zuletzt stirbt...“ 
 

Von Lorenz Keiser 

„ Ig ha viellicht no drei Wuche ds’Läbe, u Dir offeriered mir ä 
freiloufendi Läbere, wo irgend im ne Restaurant hocket u mit 
schwachem Härz Wurstware isst!“ 
 
Max Wanner, pensionierter Bankbeamter, Witwer, hat ein gesundes, starkes 
Herz. Seiner Leber aber hat er zeitlebens zu viel zugemutet. Starchirurg Dr. 
Schoellkopf sieht nur noch die Möglichkeit einer Transplantation. Doch Spender-
organe sind rar. In Schoellkopfs Kartei findet sich jedoch ein Patient mit drei 
Herzinfarkten, aber ausgezeichneten Leberwerten. Dr. Schoellkopf schlägt Wan-
ner ein gegenseitiges Spenderversprechen vor…. 
 
„We i g sowieso a dr Läbere stirbe, was nützt’s mir de, we mys 
Härz wyterchlopfet? Wahrschinlich stört das nume bim tot si.“ 
 
Lorenz Keiser, dieser Name ist Programm. Darum freuen wir uns auf eine etwas 
andere Komödie. 
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Lorraineweg 10, 3315 Bätterkinden, Tel. 032 633 21 50, Fax 032 633 21 34

eschlimann
Sanitär

H a n d w e r k   T e c h n i k   K r e a t i v i t ä t
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Leichtathletik Einzelwettkampf 

ETF Biel 

Für das eidgenössische Turnfest in 
Biel meldeten sich 2 Frauen und 5 
Männer für die Leichtathletik Einzel 
an. Im Vorfeld wurde intensiv dafür 
trainiert. Leider verletzten sich im 
Training  3 der Männer, weshalb 
schlussendlich nur noch 2 in Magglin-
gen am Start waren.  Die Männer 
massen sich am Donnerstag bei 
schönstem Sonnenschein am End 
der Welt. Auf den super Sportanlagen 
starteten Sie in den Disziplinen 100m, 
1000m, Kugelstossen, Weitsprung, 
Hochsprung und Speerwerfen. Be-
sonders der 1000m Lauf zum Ab-
schluss war an diesem Tag kein 
Highlight, brannte doch die Sonne 
gnadenlos auf den Platz. Am Ende 
des Tages durften beide mit ihrer 
Leistung zufrieden sein, war es doch 
seit einigen Jahren der erste Wett-
kampf.   
  
Am Sonntag waren dann die beiden 
Frauen an der Reihe. Für sie war vor 
allem der Fun im Vordergrund und die 

Möglichkeit einmal in Magglingen an 
den Start zu gehen. Die Frauen traten 
in den Disziplinen 100m, 800m, Weit-
sprung und Kugelstossen an. Die 
beste Disziplin war definitiv das Ku-
gelstossen, dies wurde im Vorfeld 
auch fleissig geübt. Beim Weitsprung 
war das Ziel einfach den Balken zu 
treffen und damit einen gültigen 
Sprung auf sicher zu haben. Und zum 

Schluss der 800m, na ja...   Zum 
Glück hatte es noch einige andere 
Frauen aus den umliegenden Verei-
nen, welche auch just for Fun am 
Start waren. Somit wurde es ein recht 
unterhaltsamer Tag.   
  
Hätten wir bei uns auch so eine schö-
ne Turnhalle wie die am Ende der 
Welt (inkl. Indoor-Weitsprunganlage), 
wären die TVB Leichtathleten sicher 
unter den Besten gewesen  
  

Fazit: Leichtathletik fägt!!  

Uboldi Manuela 100m: 16.31sec. Kugel4: 8.30m Weit: 3.46m 800m: 5:52min 
Knuchel Claudia 100m: 17.34sec. Kugel4: 7.97m Weit: 3.12m 800m: 4:23min 
 
 
Hofer Adrian 100m: 13.32sec Kugel5: 10.94m Weit: 5.10m 1000m: 3:21min
  Hoch: 1.60m Speer: 28.99m 
 
Siegenthaler 100m: 13.41sec Kugel5: 10.04m Weit: 4.39m 1000m: 3:53min 
Stephan  Hoch: 1.35m Speer: 27.77m 



 

ETF Biel 

Sigi und Höfi 

Clödi und Manu 
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ETF Biel 

Korbball 

Die erste Mannschaft des Korbballte-
ams reiste am ersten ETF Wochen-
ende am Samstag nach Biel. Die 
grosse Frage nach einer durchzoge-
nen Vorrunde in der NLB, wird es 
Sturm- oder Turnkorbball? Mit in un-
serer Gruppe befanden sich neben 
Pieterlen und Grindel (beide NLA) 
auch noch folgende Vereine: Neuhau-
sen und Hochwald (beide NLB) sowie 
aus der 1. Liga Löhningen. Der Mo-
dus sah so aus, dass die beiden 
Gruppenersten sich für den Sonntag 
qualifizieren.  
 
Mit 2x 18 Minuten Spielzeit pro Spiel, 
stand ein anstrengender Tag vor uns. 
Es war nicht nur die Spielzeit, son-
dern auch das schöne und warme 
Wetter welches an der Kondition ge-
nagt hat. Zudem waren wir neun 

Spieler, wo andere Mannschaften mit 
einem Personalbestand von 12 Spie-
lern antreten konnten. Wir starteten 
gegen Hochwald, welche wir auch 
aus der NLB kennen. Das Spiel war 
lange ausgeglichen. 
 
Man merkte, dass es für beide Mann-
schaften die erste Partie des Tages 
war und so schlichen sich auch viele 
Fehler auf beiden Seiten ein. In der 
zweiten Hälfte konnten wir uns dann 
entscheidend absetzen und den ers-
ten Sieg an diesem Tag einfahren. In 
der zweiten Partie trafen wir auf 
Löhningen. Wie bereits am Vorberei-
tungsturnier in Pieterlen, ging es auch 
dieses Mal sehr ruppig zur Sache. 
Wir liessen uns jedoch der harten 
Spielart des Gegners nicht beirren 
und konnten unser Spiel durchziehen 
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ETF Biel 

und gewinnen. Im dritten Spiel zeich-
nete es sich bereits ab, wer hier ge-
winnen wird, hat gute Chancen sich 
für den Sonntag zu qualifizieren. Am 
Schluss haben wir dieses wichtige 
Spiel gewonnen und uns die Chancen 
auf ein Weiterkommen offen gehal-
ten.  
 
Wie so oft im Sport geht es aber nicht 
immer nur nach oben. Gegen Pieter-
len wurden uns unsere Möglichkeiten 
aufgezeigt. Der spätere ETF Sieger 
spielte eine Liga höher. Wir konnten 
in keiner Minute mithalten. Und so 
stellte sich die Frage, reichen unsere 
Kräfte im letzten Spiel gegen Neu-
hausen aus, damit wir diese Schlappe 
mit einem Sieg wieder gut machen 
können? Dieses letzte Spiel verlangte 
uns nochmals alles ab, doch die Kräf-
te reichten um einen Sieg einzufah-
ren.  
 
Nur eine Niederlage klassierten wir 
uns auf dem 2. Platz und waren quali-
fiziert für den Sonntag, wo die besten 
acht Mannschaften die Medaillen un-
ter sich ausspielten. Ehrlich gesagt, 
rechneten nicht viele von uns mit ei-
nem Weiterkommen. Dementspre-
chend haben am Samstagmorgen 
auch einige die Taschen gepackt….  
 
Doch mit Improvisation, Übernach-
tung im Lager einer Elektrofirma und 
dem guten Gefühl unter den besten 
acht Mannschaften zu sein, konnte 
sich jeder für den Sonntag freuen. 
Auch ohne drei Paar Socken aber 
doch mit schweren Beinen starten wir 

am frühen Sonntagmorgen. Als einzi-
ges NLB Team hatten wir nichts zu 
verlieren und spielten gegen Erschwil 
im ersten Spiel des Tages auch dem-
entsprechend. Die ersten Minuten 
waren sehr ausgeglichen. Doch je 
länger die Partie dauerte, desto bes-
ser kamen unsere Gegner ins Spiel. 
So verloren wir das Spiel am Schluss 
doch deutlich mit drei Körben Diffe-
renz.  
 
Da die Erholungsphase auch am 
Sonntag mit Temperaturen über 28 
Grad nicht einfach war, suchten wir 
so gut als möglich den Schatten auf. 
Das Ziel war klar, mindestens einen 
Match wollten wir an diesem Tag ge-
winnen.  
 
Die beiden nächsten Gruppenspiele 
sind schnell erzählt. Der Kopf wollte 
noch, die Beine und Arme hatten aber 
ihre Mühe und so verlor man gegen 
Kreuzlingen und Altnau beide Spiele 
deutlich. Es blieb noch das Rangie-
rungsspiel gegen Madiswil, wo es um 
Platz sieben ging. Dort konnten wir 
lange unsere Kräfte nochmals mobili-
sieren. Doch es sollte auch dieses 
Mal nicht reichen. Trotz keinem Sieg 
am Sonntag durften wir als bestes 
NLB Team das ETF in Biel auf dem 
achten Rang beenden. Für viele un-
seres Teams dürfte es das letzte 
Korbballturnier auf Stufe Elite an ei-
nem ETF gewesen sein. So wird die-
ses Resultat bei vielen noch länger 
positiv in Erinnerung bleiben. 
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ETF Biel 

Hinten v.l.n.r:  Daniel Eberhard, Marco Schneider, Christoph Wegmüller, 
  Stephan Siegenthaler 
Mitte v.l.n.r: Dominique Leuenberger, Tim Halbenleib, Adrian Hofer, 
  Christian Pfeuti. 
Vorne v.l.n.r: Jonas Pfeuti, Reto Knuchel 
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ETF Biel 

Das (Fliegende) Zelt 

Seit längerer Zeit spielte man im TV 
mit dem Gedanken ein grösseres Zelt 
für diverse Anlässe und vor allem für 
das Turnfest zu besorgen, damit alle 
am selben Ort übernachten und nicht 
über verteilt in Einzelzelten liegen. 
Nach einer kleinen Suche im Internet 
wurde die Idee Realität und der TV 
bestellte sich ein 84 Quadratmeter 
grosses Festzelt aus Dänemark. 
 
Am Freitag vor dem ersten Turnwo-
chenende machten sich 4 motivierte 
Turner mit knappen 400kg Zelt auf 
den Weg nach Biel. „Gschnäu äs 
Zäut steuä“ war das Moto und ein 
paar Stunden später stand es auch. 
Im Hinterkopf den Wetterbericht, dass 
es gegen Abend kleinere Böen gibt, 
verankerte man 0.5 Meter lange He-
ringe und man befestigte alle Spann-
seile die vorhanden waren. 

Nach der vollbrachten Arbeit, hatten 
die 4 endlich Zeit das Festgelände zu 
erkunden und zum aufs gestellte Zelt 
anzustossen. 3 Stunden später wurde 
immer noch angestossen und unser 
Zelt umgestossen. SCHADE! Gut das 
die Jungs jetzt nach einer langen 
Nacht in der Notunterkunft noch einen 
Tag Zeit hatten um sich neu zu orga-
nisieren da am nächsten Abend eini-
ge Turner ankamen und übernachten 
wollten. Nach ein paar Anrufen konn-
ten die 2 Wochenenden neu geplant 
und wieder in Angriff genommen wer-
den und man übernachtete wie ge-
wohnt in kleinen Zelten.  
 
Vielen Dank den Zeltstellern, der 
Landi Bätterkinden und Siegenthaler 
Urs für die Unterstützung. 



 

ETF Biel 

Vereinswettkampf 

Bereits am 1. Dezember 2012 muss-
ten die Disziplinen mit der Anzahl 
Teilnehmer fix angemeldet werden. 
Dies war durchaus eine „Challange“ 
da sich unsere Turnerinnen und Tur-
ner für einmal bereits 8 Monate vor 
dem Turnfestbesuch entscheiden 
mussten in welcher Disziplin sie star-
ten möchten. Nichts desto trotz, konn-
ten wir die Anmeldung pünktlich ein-
reichen und uns hinter die Planung 
der Trainingseinheiten setzen. 
 
Bereits im Januar starteten wir mit 
den Trainings für die einzelnen Dis-
ziplinen des Vereinswettkampfes    
 (Kugelstossen, Weitsprung, Schleu-
derball, Fachtest Allround, Fachtest 
Korbball). Zwei Trainingssonntage 
wurden zusätzlich zum normalen Trai-
ningsplan durchgeführt. 

Das „Eidgenössische“ kam immer 
näher und wir konnten regelmässig 
mit einer grossen Anzahl Turnerinnen 
und Turner die Trainings durchführen. 
Infolge Unfall, Krankheit oder Ferien-
abwesenheit war es jedoch nicht im-
mer möglich, in den geplanten Grup-
pierungen zu üben.  
 
Am Freitag, 21. Juni 2013 sind wir an 
das Eidgenössiche Turnfest in Biel 
gereist und konnten den Tag nutzen 
um einerseits die Wettkampfplätze zu 
begutachten und anderseits ein Auge 
auf die Konkurrenz zu werfen. Der 
Turnverein Bätterkinden hat sich im 
einteiligen und im dreiteiligen Ver-
einswettkampf angemeldet und ist am 
Samstag, 22. Juni 2013 um 11.30 
Uhr in den Wettkampf gestartet. 
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ETF Biel 

Die Vorführung der Gymnastikklein-
feld-Gruppe wurde im einteiligen Ver-
einswettkampf gewertet und hat den 
Wettkampftag gestartet. Mit der Un-
terstützung aller Turnerinnen und Tur-
ner konnte die Darbietung den 
Kampfrichtern vorgetragen werden. 
Der grosse Erfolg blieb leider aus, 
eine Rangierung im hinteren Teil des 
Klassements war die Folge….den 
Kopf haben wir aber nicht in den 
Sand gesteckt, da der Wettkampf ja 
erst gestartet hatte. 
 
Die Truppe wurde gesammelt und ein 
gemeinsames Einlaufen wurde durch-
geführt. Eine letzte Motivation wurde 
ausgesprochen, es wurde versucht, 
die Nervosität im Rahmen zu halten. 
Um 13.38 Uhr starteten wir mit dem 
ersten Teil des dreiteiligen Vereins-
wettkampfes, dem Fachtest Allround. 
Die Aufregung war gross, kleine Feh-
ler haben sich eingeschlichen, einige 
Erwartungen konnten erreicht werden 
andere nicht. Die drei verschiedenen 
Disziplinen des Fachtest Allrounds 
konnten aber mit einem passablen 
Resultat, Endnote 8.10, beendet wer-
den. Weiter ging es mit dem zweiten 
Teil des Vereinswettkampfes, dem 
Schleuderball und dem Weitsprung.  
 
Die Messlatte für messbare Diszipli-
nen ist sehr hoch, was heisst, dass 
Patzer die Gesamtnote hinunterzie-
hen können. Die Weitspringer erhiel-
ten als Endnote eine 7.96 und die 
Schleuderball-Crew eine 8.46. Der 
dritte und letzte Teil des Vereinswett-
kampfes wartete nicht lange und um 

17.44 Uhr wurde mit dem Fachtest 
Korbball und dem Kugelstossen ge-
startet. Die Kugelstösser haben alles 
gegeben, einzelne haben sogar per-
sönliche Bestleistungen erbracht, 
aber die Anziehungskraft der Erde 
war jeweils stärker und die Kugel 
konnte nicht ganz so weit gestossen 
werden wie erhofft und eine Endnote 
von 7.58 wurde erzielt. Beim Fachtest 
Korbball konnten die Turner und Tur-
nerinnen kleine „Hänger“ gut kompen-
sieren und eine gute Endnote von 
8.96 nach Hause bringen. 
 
Einen riesen Erfolg konnten wir am 
Eidgenössischen Turnfest in Biel je-
doch feiern, aufgrund der Teilnehmer-
zahl in den einzelnen Wettkampftei-
len, konnten wir von der 4. in die 3. 
Stärkeklasse aufsteigen. Mit einer 
Endnote von 24.79 belegten wir also 
in der 3. Stärkeklasse den 111. 
Schlussrang. Der Vereinswettkampf 
von Samstag, 22. Juni 2013 in Zah-
len: 33 Teilnehmer (17 Frauen / 16 
Männer) / 6 Disziplinen. 
 
Erschöpft, jedoch zufrieden mit unse-
rer Leistung konnten wir (zumindest 
ein kleiner Teil von uns) eine „heisse“ 
Dusche geniessen und uns in das 
vielversprechende Nachtleben des 
Eidgenössischen Turnfestes 2013 
stürzen. 
 
An dieser Stelle bedanken wir uns 
noch recht herzlich für den tollen 
Empfang durch die Gemeinde, den 
Dorfvereinen und dem „Ständli“ der 
Harmonie! 
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Ihr  Partner  für  Umbau  Neubau   Renovationen 

RÜEGSEGGER

ELEKTRO-ANLAGEN
gute Ideen verbinden...

Planung    Installation    Service
3315 Bätterkinden032 665 20 88



  

Korbball 

Meisterschaftsdaten Winter 2013/14 

Damen 1. Liga 
 
Mittwoch 04.12.13 in Aarwangen 
Freitag  13.12.13 in Niederbipp 
Mittwoch 08.01.14 in Niederbipp 
Freitag  17.01.14 in Bätterkinden 
Dienstag 28.01.14 in Lotzwil 
Freitag  07.02.14 in Roggwil 

Herren 1. Liga 
 
Dienstag 19.11.13 in Lotzwil 
Dienstag 03.12.13 in Hindelbank 
Donnerstag 19.12.13 in Herzogenbuchsee 
Freitag  24.01.14 in Bätterkinden 
Samstag 08.02.14 in Roggwil 

Herren 2. Liga 
 
Freitag  29.11.13 in Bätterkinden 
Freitag  13.12.13 in Niederbipp 
Dienstag 17.12.13 in Madiswil 
Freitag  10.01.14 in Fraubrunnen 
Samstag 08.02.14 in Roggwil 

Herren Senioren 
 
Donnerstag 12.12.13 in Müntschemier 
Montag  13.01.14 in Pieterlen 
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Tätigkeitsprogramm 

Wer einmal vorbeischauen möchte,  
ist jederzeit herzlich willkommen!! 

15.+16. November 2013 Theattoria 

22.+23. November 2013 Unterhaltungsabend (Theater) 

29. November 2013 VM Kegeln (Herren) 
VM Bowling (Damen) 

7.+8. Dezember 2013 Korbball-Turnier Arbon 
 

20. Dezember 2013 VM Badminton 
 

11. Januar 2014 Korbball Neujahrsturnier 
Turnhalle Dorfmatt 
 

24. Januar 2014 VM Parcour (Damen) 
 

31. Januar 2014 Neujahrs-/Jännerlochhöck 
 

?? Februar/März Skiweekend 

14. Februar 2014 Generalversammlung 

14. Mai 2014 30. Kräiliger Geländelauf 
(Versch. Datum 21. Mai) 
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Montag 16.45 - 17.45  MuKi (ElKi) Turnen (Jeweils Okt. bis März) 
  16.45 - 17.45  KiTu  Turnen (Jeweils Okt. bis März) 
  18:00 - 19:00  Mädchen 1. bis 2. Kl. 
  18:15 - 19:15  Mädchen 3. bis 6. Kl. 
  19.00 - 20.00  Mädchen 7. bis 9. Kl. 
  20:00 - 21:00  Kleinfeld Gymnastik 
 
Dienstag 18:00 - 19:00  Knaben 1. bis 3. Kl. 
  18:00 - 19:30  Knaben 4. bis 6. Kl. 
  19:30 - 21:00  Korbball Knaben 
  20:00 - 21:45  Korbball Herren + Damen 
 
Mittwoch 17:30 - 19:00  Korbball Mädchen 
  20:15 - 21:45  Männerriege 
 
Donnerstag 19:00 - 20:15  Korbball Damen 
  20:00 - 21:45  Frauenturnverein 
 
Freitag  18.30 - 20.00  Knaben 7. bis 9. Kl. 
  20:00 - 21:45  Turnen allgemein Herren 
  20:00 - 21:45  Turnen allgemein Damen 

==> Die Halle ist an folgenden Daten geschlossen: 
   
  Winter  21. Dez. 2013 - 5. Jan. 2014 
  Frühling 5. April 2014 - 21. April 2014 
  Sommer 5. Juli 2014 - 27. Juli 2014 

TK Frauen   TK Männer  Korbball 
 
Nicole Reich   Reto Knuchel  Christian Pfeuti 
079 788 23 13   079 240 41 52  079 505 66 08 
 
Jugi Mädchen      Jugi Knaben 
 
Barbara Lanz      Stephan Siegenthaler 
079 748 48 61      079 744 98 24 

Turnstunden 
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Am 9.5.2013 versammelte sich eine 
kleine Gruppe des TVB bei Tagesan-
bruch beim Pub.  Über einen kleinen 
Umweg durchs Dorf liefen wir zum 
Bahnhof. Von dort ging es mit der 
RBS weiter nach Fraubrunnen in das 
Restaurant Löwen. Bei einer 
schmackhaften Rösti mit Speck und 
Ei konnten wir Energie tanken für die 
anstrengende Reise nach Roggwil. 
Nach dem Essen folgte die erste 
Überraschung. Statt zu Fuss ging es 
mit Pferd und Wagen weiter nach 
Aefligen. Nun konnten wir uns auf der 
längeren Zugfahrt auf die Predigt ein-
stellen.  
 

Geselliges 

Turnfahrt nach Roggwil 

Während dem offiziellen Teil der 
Turnfahrt verfolgten einige von uns 
die Feldpredigt, Andere haben sich 
auf dem Weg dorthin verlaufen und 
sind dabei auf viele Kollegen aus den 
anderen Vereinen gestossen. Nach-
dem sich alle auf ihre Weise gestärkt 
hatten, ging es zu Fuss von Roggwil 
nach Aarwangen weiter. Die Heim-
fahrt nahmen wir mit dem Bipperlisi 
auf uns. Beim Anschliessenden Brä-
teln im Hornusserhüttli Bätterkinden 
konnten wir den Tag gemütlich mit 
unseren Angehörigen ausklingen las-
sen.   
 

Irene, Manu, Clödi 
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Am 1. September war es endlich so-
weit, die Jugireise ging los. Bei den 
Kindern war die Vorfreude gross und 
die Geduld bis wir am Ziel waren 
klein. So dachten manche sie müss-
ten sich ständig abschnallen und bei 
der Aufforderung sich wieder anzu-
gurten, wurden wir Leiter mit der Fra-
ge bedacht, ob wir denn schon da 
seien? Ist ja klar, wenn man sich wie-
der anschnallen soll, dann ist man da, 
oder! 
 
Nach 1 1/2 stündiger Fahrt kamen wir 
in Réclère bei den Grotten an. Das 
liegt direkt an der französischen 
Grenze mitten im Jura. Das Wetter 
hielt unseren Vorstellungen stand und 
so genossen wir es umso mehr. 
 
Nach einer Znüni- und Pinkelpause 
wurden wir in die riesige Grotte ge-
führt. Die nur 7° Grad kalte Höhle war 
recht frisch, aber auf den ersten Blick 
wirklich beeindruckend. Wir wander-
ten zwischen Stalagmiten und Stalak-
titen hindurch. Manche von denen 
waren mehrere 10'000 Jahre alt. Die 
Kinder sahen daneben richtig winzig 
aus. Neben einem kleinen Seeli, gab 
es auch Tiere die dort leben. Neben 
Fröschen, Insekten und Salamandern 
hausen auch Fledermäuse in dieser 
Grotte. Doch leider sahen wir keine, 
denn im Sommer leben sie draussen 
in den Wäldern um die Höhle herum. 
Erst wenn es kälter wird, beziehen sie 

Jugendriege 

Jugireise in den Jura 

ihr Winterquartier, denn die Grotte ist 
auch im Winter 7° warm und somit 
angenehmer als draussen. Nach fast 
600 Stufen rauf und runter, sahen wir 
wieder Tageslicht. Einige der Kinder 
waren froh es wieder etwas wärmer 
zu haben, denn mit T-shirt und Shorts 
wird es doch ein bisschen kühl. 
 
Der nächste Höhepunkt war der prä-
historische Park, der in den Wäldern 
rund um die Grotte von  Réclère, zu 
bestaunen war. In Gruppen erkunde-
ten wir die recht lebensechten Dinos. 
Jene Gruppen die kreativ waren und 
Spass daran hatten, machten lustige 
Fotos mit ihnen. Es war beeindru-
ckend wie diese Tiere damals ausge-
sehen haben könnten. Sie waren 
auch super in diese Wälder integriert, 
so dass man sie sich auch besser in 
der Natur vorstellen konnte. 
 
Es gab einen Teich mit riesigen dra-
chenähnlichen und krokodilartigen 
Dinos, mit grossen, spitzen Zähnen, 
die sich nicht gerade freundlich an-
blickten. Wenn diese Kreaturen heute 
noch leben würden, einigen möchte 
ich nicht begegnen. 
 
Zum Mittagessen wurde eine schöne 
Grillstelle bezogen und ein Feuer an-
gefacht. Nach kurzer Zeit waren die 
Überraschungs-Cervelas zum Ver-
zehr fertig. Mmhh, sie waren sehr 
lecker, nur die Wespen waren ein 
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bisschen lästig. Zum Glück wurde 
niemand gestochen. Nach dem spie-
len, machten wir uns auf, diverse 
Souvenirs und Andenken zu kaufen. 
Manche hauten ihr Taschengeld auch 
für Süsses auf den Kopf. Nach einem 
kurzen Abstecher zu Fuss über die 

Grenze, mussten wir leider schon 
wieder an den Rückweg denken. Es 
war ein wundervoller Tag, der uns 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Erschöpft aber glücklich kamen 
wir wieder in Bätterkinden an. 
 

Jugendriege 
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Petra Marti-Schneider
Mühlegasse 10, 3315 Bätterkinden, Telefon 032 665 06 93

Coiffure Avanti
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Der 30. Geländelauf findet am 14. Mai 2014 statt. 
        (Verschiebedatum 21. Mai 2014) 

 

Herzlichen Dank auch diesmal an die zahlreichen Helfer/innen und Sponsoren 
 

MERCI VIU MAU!!! 
 

Folgende Teilnehmer konnten sich als Kategoriensieger auszeichnen: 
 
Jg. Knaben Mädchen 
 
Bis 2007 Schneider Lars, Brügglen Kaderli Amanda, Hasle b. B. 
 
2006 Moser Micha, Messen Bürki Fiona, Utzenstorf 
 
2005 Nyffenegger Nico, Messen Thuner Mayra, Kräiligen 
 
2004 Götschmann Silas, Fraubrunnen Blatter Norina, Lohn-Ammansegg 
 
2003 Nyffenegger Patrick, Messen Stürchler Nicole, Utzenstorf 
 
2002 Götschmann Elia, Fraubrunnen Ziehli Vera, Bätterkinden 
 
2001 Hürlimann Ramon, Kirchberg Frischknecht Alina, Bätterkinden 

 
2000 Käser Levin, Bätterkinden Wilhelm Lea, Bätterkinden 
 
97-99 Knuchel Sandro, Bätterkinden - 
 
93-96 Knuchel Maik, Bätterkinden Aebi Céline, Wynigen 

Kräiliger Geländelauf 
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Jugendriege 

Jugitag Knaben in Langnau 

Am Samstag Morgen, 7. September 
2013 versammelten sich 24 Knaben 
und 3 Leiter um die Reise nach 
Langnau in Angriff zu nehmen. Die 
Kinder waren wie immer schon ge-
sprächig und ausgelassen und freu-
ten sich auf den Tag. 
 
In Langnau starteten wir nach dem 
Aufwärmen gleich mit dem Leichtath-
letik 3 Kampf. Dabei konnte gezeigt 
werden, was das ganze Jahr in den 
Jugistunden fleissig trainiert wurde. 
Dies sehr erfolgreich, wurden doch 
des öfteren Bätterkindner wegen 
Bestleistungen ausgerufen. Insge-
samt gab es 11 Diplome, und 4 Po-
destplätze.  
 
Nach einer kurzen Pause ging es mit 
den Spielen weiter. Bei den Kleinsten 
war dies das Jägerball. Die Mittelstufe 
konnte sich im Unihockey beweisen 
und die Grössten kämpften im Korb-
ball um den Pokal. 

Im Jägerball war schon nach der Vor-
runde Schluss. Die Unihockeyaner 
kämpften tapfer weiter und mussten 
sich erst im Halbfinal geschlagen ge-
ben, durften aber noch erfolgreich um 
Platz 3 spielen. Im Korbball ging der 
Titel wie jedes Jahr an Bätterkinden. 
 
Beim Seilziehen sah es etwas anders 
aus. Diese Disziplin läuft bei uns nach 
dem Motto, wir waren auch dabei. 
Sind die Knaben aus dem tiefen Em-
mental doch etwas kräftiger. Dafür 
konnten wir bei der Pendelstaffette 
gut mithalten und rannten mit der Mit-
telstufe wie auch der Oberstufe auf 
Platz 3.  
 
Der Tag in Langnau war sportlich wie 
auch wettertechnisch ein voller Erfolg.  
 
Super gmacht Giele!!! 
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Jugendriege 

Jugitag Mädchen in Langnau 

Am 08.09.2013 um 06.00 war für 42 
Mädchen und 5 Leiterinnen Besamm-
lung am Bahnhof Utzenstorf. Voller 
Vorfreude warteten wir alle auf den 
Zug Richtung Langnau.  
 
Als wir in Langnau angekommen wa-
ren, suchten wir einen guten Platz 
zum Ausruhen zwischen den bevor-
stehenden Wettkämpfen. Nach dem 
alle Mädchen angemeldet waren 
konnten wir mit dem Leichtathletik 
beginnen. 50m, 60m und 80m Sprint, 
Weitwurf oder Kugelstossen und 
Weitsprung standen auf dem Pro-
gramm. Nach dem Leichtathletik gab 
es eine kurze Verschnaufpause zum  
essen und trinken. 
 
Am Mittag, bei wenig regen  ging es 
dann weiter mit Völkerball 10 Runden 
wurden in jeder Kategorie gespielt. 
Die kleinsten verpassten das Finale 
nur ganz knapp.Die grössten konnten 
den 4 Platz erreichen. Die älltesten in 
der Jugi konnten mit Utzenstorf den 
4 . Schlussrang im Korbball errei-
chen. Nach dem Völkerball und Korb-
ball starteten wir in den Stafetten. In 
allen 3 Kategorien startete eine 
Mannschaft, Alle 3 Gruppen kamen 
ins  Finale . Die ganz kleinsten konn-
ten einen guten Platz im Vier Kampf 
Kids herausholen.  Alle Mädchen war-
teten gespannt auf die Rangverkün-
dung. 
 

Nach der Rangverkündung gingen wir 
alle zurück zum Bahnhof wo der Zug 
schon auf uns wartete. Im Zug verteil-
ten wir den Mädchen noch Ihre Diplo-
me und Fleisskreuze. Am Bahnhof 
Utzenstorf angekommen verabschie-
deten wir uns von den Kindern und 
alle gingen müde nach Hause. 
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kinden statt. 24 Turnerinnen genos-
sen bei angenehmen Temperaturen 
ihre mitgebrachten Steaks, Würstli, 
Spiessli oder andere Leckereien vom 
Grill. Bei Kaffee und Kuchen klang 
der Abend aus. Besten Dank Evi fürs 
anfeuern. Dank den Spenderinnen 
von Cakes und Kuchen und dir Vreni 
für die Organisation des Brätliabends. 
 
Ferienprogramm 2013 
Während den Sommerferien hat Re-
nate wieder ein Sommerprogramm 
zusammengestellt. An 3 darauffolgen-
den Donnerstagen konnten die da-
heimgebliebenen an einer Radtour 
teilnehmen, gemütlich miteinander 
bummeln oder Minigolf spielen gehen 
danke Renate für die Zusammenstel-
lung des abwechslungsreichen Pro-
gramms. Euer Schreiberling Margrit 
Beck 
 
Herbstreise 6. September 2013 
26 Turnerinnen steigen gut gelaunt 
um halb acht Uhr in den Car, chauf-

Maibummel 23. Mai 2013 
Am 23. Mai fand der von Vreni Ram-
seier organisierte Maibummel statt. 
Trotz schlechten Wetter und sehr kal-
ten Temperaturen nahmen 25 Turner-
innendaran teil. Einige trugen sogar 
Handschuhe, kein Wunder, lag doch 
auf dem Jura noch Schnee!! Durch 
den Wald, der Bahnlinie entlang und 
an schönen Blumenwiesen vorbei, 
führte uns der Weg nach Schalunen. 
im Restaurant Eintracht sassen wir 
gemütlich zusammen und genossen 
das feine Essen. Der zu stupf aus der 
Vereinskasse versüsste uns Erika 
Herzog noch mit einem feinen Mini-
cake. Es war wieder einmal ein wun-
derbarer Abend im Kreise der Turne-
rinnen Merci Vreni für die Organisati-
on. Euer Ersatz Schreiberling Margrit 
Rohrer. 
 
Bräteln 4. Juli 2013 
Das traditionelle Bräteln vor den 
Sommerferien fand auch in diesem 
Jahr bei der Hornusserhütte Bätter-

Frauenturnverein 
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Unsere nächsten Anlässe: 

Adventsfeier:   Mitwoch,11. Dezember 2013 
   Im Kirchgemeindehaus ab, 19.30 Uhr 

Hauptversammlung:  Freitag, 21. Februar 2014 
   Restaurant Sternen 19.30 Uhr 

Eierverkauf:   Freitag, 4. April 2014 
   Im Kirchgemeindehaus 

Eieruflässet:   Sonntag, 27. April 2014 
   Beim Zentrumsplatz 

Geturnt wird  jeweils am Donnerstag um 20:15 Uhr bis 21:45 Uhr in beiden 
Turnhallen. 

Neue Turnerinnen sind jederzeit herzlich willkommen. 
Mach mit und bleib fit! 

Kontaktpersonen: 

Kathrin Mellenberger Präsidentin 032 665 37 30 
Renate Theiler Leiterin 032 665 23 87 

fiert von Christine. Bei gutem Wetter 
fuhren wir Richtung Brienz und freu-
ten uns auf den traditionellen Kaffee-
halt. Weiter ging die Fahrt in Richtung 
Seilbahnstation Reuti. Die Seilbahn-
Karten sollten wir, wie bei jeder Rei-
se, gut versorgen da sie den ganzen 
Tag Gültigkeit haben !!! Auf der Plan-
platten genossen wir die herrliche 
Aussicht. Gruppe eins nahm froh ge-
launt den längeren Weg nach Käser-
statt unter die Füsse, mit Mittagsver-
pflegung aus dem Rucksack. Gruppe 
zwei wählte den angeblich gemütli-
cheren Weg mit viel Steigung von 
Mägisalp nach Käserstatt, Treffpunkt 

beider Gruppen. Natürlich durfte das 
wohl verdiente Dessert nicht fehlen. 
In Wasserwendi wartete Christine mit 
dem Car auf uns. Wir durften eine 
zwei stündige Fahrt durch die Zentral-
schweiz geniessen. Im Rössli in Aus-
wil wurden wir sehr freundlich und 
grosszügig bedient. Auch die ver-
schiedenen Sonderwünsche gingen 
in Erfüllung. Dank unserer Präsiden-
tin, welche unsere Reisen immer wie-
der hervorragend organisiert, kamen 
wir alle pünktlich und zufrieden nach 
Hause. Herzlichen Dank die Schrei-
berlinge Leni und Lisbeth 
 

Frauenturnverein 
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Rückblickend 

Männerriege 

Frühlings-Ferienprogramm 
 
Am ersten Mittwoch der Frühlingsferi-
en war in Kirchberg Bowling ange-
sagt, am zweiten an gleicher Stelle 
Darts, beide Anlässe bei guter Beteili-
gung. 
 
Sonntag, 7. April: Eierufläset neu auf 
dem Dorfplatz 
 
Endlich war es soweit – der Eieruflä-
set erlebte – nach einjähriger Pause 
- auf dem Dorfplatz seine 
„Wiedergeburt“. Zusammen mit dem 
Frauenturnverein – die Zusammenar-
beit war optimal! – war die Neuaufla-
ge minutiös vorbereitet worden, und 
wir warteten nur noch auf die passen-
den meteorologischen Verhältnisse. 
Diesbezüglich wurden wir dann aller-
dings enttäuscht: Es war zwar nicht 
regnerisch, doch bitterkalt. Umso 
mehr waren wir von der grossen Be-
teiligung der Dorfbevölkerung über-
rascht, was einerseits auf die Medien-
präsenz anderseits aber auch auf den 
idealen neuen Standort zurückzufüh-
ren war! Da der Eierufläset nächstes 
Jahr kalendermässig nicht mehr so 
früh stattfinden wird, hoffen wir auf 
etwas wärmeres und wiederum tro-
ckenes Wetter und damit auf einen 
noch grösseren Erfolg. Herzlichen 
Dank noch einmal allen Helferinnen 
und Helfern – und auf ein Neues ! 

Platzkonzert 
 
Das Platzkonzert der Harmonie Bät-
terkinden – bei dem wir wie üblich für 
Speis und Trank zuständig waren –  
fand am Freitag, 28. Juni bei besten 
Verhältnissen statt und war ein voller 
Erfolg. Auch hier Dank allen Helfern! 
 
Maibummel vom Sonntag, 5. Mai 
 
Während unser Organisator Walter 
Segessenmann mit seinem Team 
das Mittagessen im Schützenhaus in 
Kräiligen vorbereitete, führte der Mai-
bummel-Wanderleiter Sepp Emme-
negger die grosse Wandererschar via 
Utzenstorf, Kafihalt im Café Flury und 
Hornusserhüttli Kräiligen, wo Fred 
Gast einen reichhaltigen Apéro offe-
rierte, zum Schützenhaus. Das per 
catering geliefert Essen im Schützen-
haus mundete allen, war währschaft 
und auch wirklich ausreichend, so 
dass uns der Spaziergang nach Hau-
se gut tat. Herzlichen Dank allen Hel-
fern und dem edlen Spender! 
 
Sommerprogramm 
 
Das Sommerprogramm begann auch 
dieses Jahr mit der Velotour, und 
zwar am Freitag, 5. Juli – Rolf Weber 
führte uns dieses Jahr südwärts zum 
Löwen Kernenried, wo wir bei bestem 
Wetter in der Gartenwirtschaft lager-
ten. 
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Männerriege 

Am Mittwoch, 10. Juli trafen wir uns 
zum Minigolf-Spielen in Gerlafingen, 
wiederum bei grosser Beteiligung. 
Dieser Anlass wurde wie in den Vor-
jahren von Edwin Jakob bestens or-
ganisiert. Dafür auch posthum besten 
Dank.     
 
Das traditionelle „Boccia mit Grillie-
ren“ bei der Waldhütte fand dieses 
Jahr am Mittwoch, 17. Juli, einem 
herrlichen Sommerabend statt – die 
Teilnehmerzahl, auch seitens der 
Harmonie Bätterkinden, war phäno-
menal. Fred bekam richtig Angst, es 
könnten nicht alle zu ihrer Bratwurst 
kommen, schliesslich ging es dann 
aber aufs Stück genau auf. „Leider“ 
gewann auch dieses Jahr wieder ein 
Team der Harmonie – wir müssen 
offenbar für das nächste Jahr einmal 
ein Training einschalten…Zum Des-
sert kam wiederum der bekannte Ap-
rikosenkuchen aus Hanni’s Küche auf 
die Teller – was allerdings bis kurz 
vor dem Anlass noch nicht gesichert 
war, weil dieses Jahr die Aprikosen-

ernte einige Wochen im Rückstand 
war. Am Dienstag, 23. Juli ging es 
wie im Vorjahr zum Platzgen nach 
Biberist. Auch dieser Anlass war gut 
besucht, wobei wie dort üblich auch 
Speis und Trank der gebührliche 
Platz zukam. Organisator des Platz-
gens, das bei uns nun einen festen 
Platz im Sommerprogramm hat, war 
wie in den Vorjahren Edwin Jakob, 
dem auch für diesen Anlass der ver-
diente Dank gebührt.  
    
Familienhöck vom Samstag, 24. Au-
gust  
 
Da dieses Jahr für den Familienhöck 
ein feuchter oder gar gewittriger 
Abend zu erwarten war, hatten die 
Organisatoren alle Hände zu tun, um 
allen ein trockenes Plätzchen zu si-
chern, was dann trotz grosser Beteili-
gung auch klappte. Das OK mit Da-
niel Forster, Hauptsponsor und Jubi-
lar Martin Hert und insbesondere 
Hauptorganisator Hans Zaugg – allen 
Besten Dank –  leistete vorzügliche 
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Arbeit, so dass wir trotz nicht gerade 
optimalen meteorologischen Bedin-
gungen einen super-Abend verbrach-
ten. Nass war es nur gerade kurz zu 
Beginn.  
 
Herbstwanderung vom Sonntag, 22. 
September  
 
Die Herbstwanderung, erstmals von 
Hans Zaugg organisiert, führte uns 
dieses Jahr wie im Vorjahr  in die 
Innerschweiz, dieses Mal auf den 
Stoos. Die eine Gruppe wanderte zur 
Talstation der Sesselbahn zum Klin-
genstock, nutzte den Aufstieg per 
Bahn und genoss danach die teils 
etwas ausgesetzte, aber gut abgesi-
cherte Höhenwanderung zum 
Fronalpstock, wobei erst am Ende ein 
richtiger Aufstieg von rund 200 Hö-
henmetern zu bewältigen war. Die 

andere Gruppe gelangte mit der an-
deren Sesselbahn in zwei Sektionen 
direkt zum Fronalpstock, wo sich bei-
de Gruppen zum Mittagessen trafen. 
Der „Abstieg“ erfolgte dann gemein-
sam per Bähnli. Auch hier herzlichen 
Dank dem Organisator. 
 
Im Herbstferien-Programm figurierte 
dieses Jahr ein Kegeln im Bären so-
wie neu ein Luftpistolenschiessen im 
Schützenhaus – unter Betreuung 
durch Robert Müller.  
Übrigens  hier nochmals der Hinweis:  
Neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men!   
 
Statutarisch bist Du ab 32 Jahren 
dabei, faktisch liegt das Durch-
schnittsalter allerdings etwas höher... 
Schnuppere doch einmal bei uns!  

Männerriege 
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In memoriam 
 
Am 10. August 2013 verstarb erst 66-jährig nach langjähriger, 
heimtückischer Krankheit unser Turnerkamerad  
 
 

Edwin Jakob-Hiltbrunner 
 
 
 „Edi“ war 16 Jahre mit ausserordentlichem Einsatz und Begeiste-
rung Oberturner der Männerriege. Wir behalten Edi in bester Erin-
nerung und entbieten den Angehörigen auch auf diesem Weg 
noch einmal unsere aufrichtige Anteilnahme. Edi hinterlässt auch 
bei uns eine grosse Lücke. 

 
Männerriege Bätterkinden  
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Turnstunden:   jeweils am Mittwoch, von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr 
  „Danach Fortsetzung im Bären“ 
 
 
Kontakte: 
 
Oberturner:       Präsident: 
Martin Hert, Waldstrasse 2     Eduard Achermann, Weidenweg 22 
3315 Bätterkinden      3315 Bätterkinden 
Tel. 032 665 39 60 / 079 469 78 91    Tel. 032 665 28 32 / 079 724 91 17 
 
hert-luginbuehl@bluewin.ch       eduard.achermann@outlook.com 

Männerriege 

  
 

         
     

 
 

  
 
 
         

         
         

        
     

 
   



 

Witzecke 

Drei Chinesen wandern nach Amerika aus. Der Bu, der Ju und der Fu. Um sich 
anzupassen, änderten sie ihre Namen. Bu nannte sich Buck, Ju nannte sich 
Juck und Fu ging wieder zurück nach China. 
 
Meint der Bauer zum anderen: „Stell dir vor, letzthin bin ich mit meinem neuen 
Traktor in eine Radarfalle gefahren!“  „Und hat es geblitzt?“ „Nein, gescheppert.“ 
 
„Papi?“, fragt Daniel an seinem 18. Geburtstag, „findest du nicht auch, dass ich 
nun alt genug bin, um meinen Führerschein zu machen?“ Der Vater: „Du schon, 
aber unser Auto noch nicht.“ 

Mia Malin, am 4. Juni 2013 
Von Brigitte und Stephan Siegenthaler 
 

Wir gratulieren Herzlich zur Geburt von: 

Herzliche Gratulation zur Hochzeit 
 

Tanja Aeberhard 
und 

Daniel Eberhard 

TVB-Family 
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www.landilandshut.ch

Ihr Partner 
für alle Fälle!
•  Getränke- und Weinmarkt

•  Pflanzensortiment

•  Hausbedarf

•  Hobby und Handwerk

•  Heiz- und Dieselöl

•  Agrarhandelsplattform

LANDI Landshut
Agrarmarkt 
Bätterkinden
Telefon 032 666 37 00

LANDI Landshut
Laden Utzenstorf
Telefon 032 666 37 10



Wer zuletzt stirbt…

Theattoria
Freitag, 15. November 2013, 18.30 Uhr
Samstag, 16. November 2013, 18.30 Uhr

Theaterabend
Freitag, 22. November 2013, 20.00 Uhr
Samstag, 23. November 2013, 20.00 Uhr

Reservationen
Theattoria (ab sofort):
079 941 70 79 oder www.tvb.ch

Theaterabend (ab 1.10. 2013):
Schuhgeschäft M. + E. Schär, Bätterkinden
032 665 37 19

Die POLAR BAR ist jeweils ab 21.30 Uhr geöffnet!

Saal Anlage Bätterkinden SAB (bei der Emmenbrücke)

eine schwarze Komödie von Lorenz Keiser

Theater www.tvb.ch

Ausverkauft

Ausverkauft


